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„Du, meine Seele, singe, wohlauf und sin-
ge schön“, so bringt Paul Gerhardt auf den 
Punkt, was das Jahr 2024 ausmachen soll - 
und letztlich ein ganzes Christenleben. 
Warum 2024? Weil in diesem Jahr das Evan-
gelische Gesangbuch seinen 500. Geburts-
tag feiert. Gleich drei Büchlein erschienen 
in diesem Jahr und begründen damit die 
Tradition des evangelischen Gemeinde-
gesangs: das Achtliederbuch (Nürnberg), 
das Enchiridion (Erfurt) und das Geistliches 

Gesangbüchlein (Wittenberg). 

In Wittenberg und Torgau wird das Jubilä-
um mit der Konzert- und Gottesdienstrei-
he 昀椀des cantat (Glaube singt) gefeiert (s. 
S. 8). Und in jedem neuen Gemeindebrief 
schreibt einer der Mitautoren einen Beitrag 
über ein Lied, das ihr oder ihm besonders 
am Herzen liegt. Lieblingsglaubenslieder. 
Wobei die Auswahl schwerfällt, weil man-
che einfach viele Lieblingslieder haben. Al-
lein das Gesangbuch ist ein wahres Schatz-
kästlein. 

„Du, meine Seele, singe“ (Ev. Gesangbuch 
Nr. 302) ist eines meiner Lieblingslieder. Es 
erinnert mich daran, was ich mein Leben 

lang tun möchte: Gott loben. Es zählt mir 
in Stichworten gute Gründe auf: Gott ist 
großartig. Gott ist der fantastische Schöp-
fer und seine Möglichkeiten sind uner-
schöp昀氀ich. Gott ist treu – aus Überzeugen. 
Er rettet, stärkt, versorgt, ist ein Freund, ein 
Tröster, ist Mutter und Vater. Wer Gott an-
schaut, singt. 

Und ja, es gelingt nicht immer. Vielleicht, 
weil ich zu oft anderswo hinschaue, auf 
Sorgen, auf die scheinbar Mächtigen, auf 
meine eigenen Möglichkeiten. Aber eins 
lässt mich doch wieder singen: „Jedoch weil 
ich gehöre gen Zion in sein Zelt, ist's billig, 
dass ich mehre sei Lob vor aller Welt.“ 

Paul Gerhardt sagt mir, wo meine Wurzel 
ist, wo ich zuhause bin, wo mein Leben her-
kommt und mein Herz fest verankert ist. 
Bei Gott bin ich zuhause. Es kommt nicht 
auf meine Größe oder Stärke an, sondern 
auf Gottes Liebe, seine Herrlichkeit und 
Macht. Wenn bei ihm mein Herz ist und 
ich meinen Blick auf ihn ausrichte, kann ich 
nicht anders, als zu singen. Und jetzt hab' 
ich einen Ohrwurm. 

Matthias Keilholz

Singe!
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Die singende Gemeinde



15. Januar 19:00 Uhr 
Jesus Gemeinde
Pestalozzistraße 14
Matthias Keilholz

16. Januar 19:00 Uhr 
Café der Begegnung
Collegienstraße 53a 
Thomas Groß

17. Januar 19:00 Uhr 
Landeskirchliche
Gemeinschaft
Bachstraße 6 
Siegried Eyke

18. Januar 15:00 Uhr 
Landeskirchliche 
Gemeinschaft
Bachstraße 6 
Hildegard Stibbe & Michael Hobrack

18. Januar 19:00 Uhr 
Adventhaus
Gustav-Adolf-Straße 10
Brigitte Neumeister

 19. Januar 
Centralkino
Stermstraße 12-13   
Real Live – 
Philipp Mickenbecker Filmvorstellung

21. Januar 11:00 Uhr
Katharinensaal
Jüdenstraße 35 
Abschlussgottesdienst
Christoph Müller 
(Inspektor des Gemeinschaftsverbandes 
Sachsen-Anhalt e. V.)

Allianzgebetswoche – Gott lädt ein: Vision für Mission

Dem kürzesten Advent folgt auch die kür-
zeste Weihnachtszeit – zumindest nach ka-
tholischer Lesart. Da wird sie am Sonntag 
nach Epiphanias schon abgeschlossen.
Um der Gottesdiensthäufung am 6. und 
7. Januar nicht noch einen Zwischenter-
min zu bescheren, laden die katholischen 
Geschwister zum Weihnachtsliedersingen 
2024 erst zu Sonntag, dem 7. Januar ein.
Das 昀椀ndet im Gemeindezentrum (Ecke Bür-

germeister-/Mauerstraße) statt. Und weil 
es Kaffee und Plätzchen gibt, beginnen wir 
bereits um 16 Uhr, eine Stunde früher als 
sonst – oder anders gesagt: zur besten Kaf-
feezeit.

Wir freuen uns auf die Begegnung der San-
gesfreudigen und Weihnachtsbeglückten!

Pfarrer Michael Poschlod

Ökumenisches Weihnachtsliedersingen
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Ökumene

17:30 Uhr



Am 27. Januar, dem Holocaust-Gedenk-
tag, laden Stadt und Landkreis Wittenberg, 
christliche Gemeinden, die Evangelische 
Akademie sowie weitere Akteure zum Ge-
denken an die Opfer von Krieg und Gewalt, 
von Faschismus, Nationalsozialismus und 
anderen Unrechtssystemen ein. An der 
Stätte der Mahnung an der Stadtkirche St. 
Marien kommen Menschen zusammen, um 
klare Worte gegen jegliche Unterdrückung 
und Bedrohung menschlichen Lebens zu 
sprechen. 

Der Zeitpunkt der Gedenkveranstaltung an 
der Stätte der Mahnung lag zur Druckle-
gung des Gemeindebriefes noch nicht fest. 
Beachten Sie bitte die Veröffentlichungen 
in der Tagespresse, auf der Webseite der 
Stadtkirchengemeinde bzw. im Veranstal-
tungskalender der Stadt.

Fest steht: Um 17 Uhr gestalten der Wit-
tenberger Motettenchor und die Schola 
Cantorum Adam Rener gemeinsam eine 
Abendandacht in der Stadtkirche.

Gedenken an die Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft

  M. Keilholz

Der Lobpreisgottesdienst, der seit gut einem 
Jahr fester Bestandteil des Gemeindele-
bens gewesen ist, ändert seine Gestalt und 
wandert vom Sonntagnachmittag auf den 
Mittwochabend.
In der Gestaltung soll das Gebet mehr 
Raum einnehmen. Die Musik bleibt dabei 
wichtiges Element, denn die Lieder sind ge-
sungene Lobgebete.

Die Termine für Januar rund Februar: 
 Mittwoch, 24. Januar 

 Mittwoch, 28. Februar

 jeweils um 19:30 Uhr 

im Katharinensaal (Jüdenstraße 35)
Herzlich willkommen!

Lobpreisgottesdienst: Gott loben - füreinander beten
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Aus der Stadtkirchengemeinde



Der Weltgebetstag kommt 2024 aus Palästina. Die Gastgeberländer werden schon Jahre 
zuvor festgelegt. Unter dem Motto „...durch das Band des Friedens“ wird er am 1. März in 
unzähligen ökumenischen Gottesdiensten weltweit begangen, so auch in Wittenberg. Die 
Menschen in Palästina brauchen gerade jetzt unser Gebet.

Mitstreiterinnen sind herzlich willkommen und gebraucht. Beten, gestalten, Musik ma-
chen, kochen, backen, Ideen einbringen – viele Talente sind gefragt. Wir kommen am 
25. Januar, 18 Uhr zu einem Vorbereitungstreffen im katholischen Gemeindezentrum 
Mauerstraße zusammen.

Der Weltgebetstag selbst wird am 1. März um 18 Uhr im Katharinenensaal statt昀椀nden.

Für Fragen und Informationen stehen wir gerne zur Verfügung.
Claudia Reichert (0174 9443010 oder c.jachalke@ freenet.de) und
Sr. Mechthild Görge (03491 6285824 oder sr-mechthild.goerge@bistum-magdeburg.de)

Weltgebetstag 2024

Herzliche Einladung zu den Alltagsexerziti-
en 2024: Sich gemeinsam auf den Weg ma-
chen durch die Passionszeit dem Osterfest 
entgegen. 

Leitung: Schwestern 
des Wittenberger Konventes
Ort: Bugenhagenhaus

Zeit: montags, 27. Februar, 4. März, 

18. März, 25. März | 19:00 Uhr

Kosten: 25 € (Begleitheft und Kursgebühr) 
Ermäßigung ist möglich.

Bitte anmelden!

Alltagsexerzitien
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Karibu Kenia  hieß es in den Oktoberferien 
für uns, den Gospelchor der Schlosskirche. 
Vom 15. bis 25. Oktober 2023 konnten wir 
eintauchen in dieses ganz andere Land auf 
der Südhalbkugel unserer Erde. Auch die 
Kultur konnten wir live und in Farbe in un-
seren Gastfamilien erleben und genießen. 
Es ging nicht nur darum, Land und Leute 
kennenzulernen, sondern auch um die 
Partnerschaft mit der  Mamlaka Hill 

Chapel Gemeinde  weiter auszubauen 
und zu intensivieren. Wir konnten viele 
verschiedene soziale Projekte kennen 
lernen, die Arbeitsweise dieser Gemein-
de und die Art und Weise ihrer Gottes-
dienste hautnah miterleben und sogar 
mit unserer Musik begleiten. Auch zwei 
Konzerte haben wir aufgeführt. Eins in 
der Mamlaka Hill Chapel, welches so-
gar live für die Familien und Freunde 
zu Hause gestreamt wurde.  Außerdem 
konnten wir die Einladungen zu einem 
Konzert und einem Begegnungsabend 
in der  �German Speaking Evangelical 

Lutheran Congregation in Kenya (GS-

ELC)�  wahrnehmen.  

  Dies war der krönende Abschluss 
unserer Reise, die auch eine dreitä-
gige Safari im Amboseli National-
park für uns geboten hat. Wir haben 
viele intensive, schöne, bewegende 
und abenteuerliche Momente er-
leben dürfen, die uns noch lange 
prägen werden. Daher fi el auch der 
Abschied tränenreich aus.  
  Asante sana! � Einen herzlichen 
Dank für dieses wunderbare Erleb-
nis gilt es zu sagen. Nicht nur für 
das Organisationsteam rund um 
unseren Chorleiter Thomas Herzer, 
sondern auch an Frank Koine. Denn 
durch ihn haben wir überhaupt die 
Idee entwickelt, diese Reise zu ab-
solvieren.  

  Die Hoffnung ist, dass eine musikalische 
Partnerschaft zwischen Nairobi (Heimat 
von Frank Koine) und Wittenberg ent-
stehen wird, nicht nur zwischen den Ge-
meinden, sondern auch auf der Ebene des 
Kirchenkreises. Es lohnt sich und daher: 
�Karibu Kenia!�  

Karibu � Kenia
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Eine christliche Gemeinde ist gekenn-
zeichnet durch die Mitwirkung vieler Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter, die sich 
ehrenamtlich engagieren. In der Schloss-
kirchengemeinde gibt es viele Aufgaben: 
Begrüßungsdienst, Lektorenamt, Predigt 
und Liturgie, Friedensgebete, Küsterdienst, 
Kindergottesdienst, Besuchskreis, Kirchen-
kaffee…

In der Kirchenmusik sind es neben der mu-
sikalischen Gestaltung der Gottesdienste 
besonders die Chöre unter Leitung unserer 
engagierten Kantoren: Gospelchor, Hand-
glockenchöre, Schola Cantorum Adam Re-
ner. Wichtig sind auch die Arbeiten im Büro 
und die Beratungen im Gemeindekirchen-
rat.

Im November 2023 wurde im festlichen 
Rahmen allen, die in und um die Schlosskir-
che Dienst tun, gedankt. Das Fest begann 
mit einer Andacht in der Schlosskirche. 
Pfarrerin Gabriele Metzner veranschaulich-
te das Zusammenspiel der einzelnen Auf-
gaben in der Gemeinde mit einem Puzzle. 
Jedes noch so kleine Teil ist wichtig. Viele 
Teile ergeben in ihrem Zusammenwirken 

ein Ganzes. Nach 
einer Stärkung 
am Buffet gab es 
einen kurzweili-
gen Lichtbilder-
vortrag des Gos-
pelchores, der 
gerade von seiner 
Reise aus Kenia 
mit überwältigen-
den Eindrücken 
z u r ü ckg e ke h r t 
war. Eine musi-
kalisch-tänzeri-
sche Einlage aus 
einem Konzert in 
Nairobi ergänzte 
den Vortrag. Die 
Begeisterung hat 
sich schnell auf 
uns alle übertra-
gen.

Mit anregenden Gesprächen klang der 
Abend aus.

Wenn Sie nun neugierig geworden sind 
und Interesse an der einen oder anderen 
schönen Aufgabe haben, sind Sie herzlich 
eingeladen.

Matthias Pohl

Dankefest für die Engagierten in der Schlosskirche

7

Aus der Schlosskirchengemeinde



Familiensingtag am 13. Januar | 10-15 Uhr
Ob jung oder alt, erfahrene Sängerin oder Neugieriger: Willkommen zum Familiensingtag 
am 13. Januar von 10 bis 15 Uhr im Katharinensaal, Jüdenstraße 35. Kinder bis zur 6. Klasse 
singen mit Christoph Hagemann, Ältere und Erwachsene mit Thomas Herzer und dem 
Gospelchor. Die Ergebnisse stellen alle gemeinsam am folgenden Tag im gemeinsamen 
Gottesdienst von Stadt- und Schlosskirchengemeinde vor: am 14. Januar um 10 Uhr in der 
Schlosskirche.
- Anmeldung Kinder: Christoph Hagemann (hagemann@kirche-wittenberg.de)
- Anmeldung Ältere und Erwachsene: Thomas Herzer (musikschlosskirche@gmx.de)

Singen im Gospelchor
Herzliche Einladung, das mehrstimmige Singen im Chor auszuprobieren. Der Gospelchor 
der Schlosskirche hat ca. 50 Mitglieder und freut sich über neue Mitglieder. Wir singen 
Gospels, Spirituals und Lieder aus Afrika. Die Proben sind im 2-Wochen-Rhythmus sams-
tags von 10-12 Uhr im Predigerseminar. 
Termine: 20.1. | 3.2. | 17.2. | Informationen: Thomas Herzer (musikschlosskirche@gmx.de)

Schola Cantorum Adam Rener
Der liturgische Kammerchor singt anspruchvollere a capella-Literatur in den Evensongs 
sowie Chor- und Orchesterwerke in Kantatengottesdiensten. Größere Projekte in diesem 
Jahr sind der Kantatengottesdienst am Ostermontag und ein Konzert mit Synagogalmusik 
am 2. Juni. Die Proben 昀椀nden dienstags um 19:30 Uhr im Predigerseminar statt.
Termine: 16.1. | 26.-27.1. (gemeinsames Probenwochenende mit dem Motettenchor) | 30.1. 
| 13.2. | 27.2. | Informationen: Thomas Herzer (musikschlosskirche@gmx.de)

Weitere Ensembles und Probentermine
- Handglocken: Mittwochs um 18 Uhr im Besucherzentrum
   Informationen: Sarah Herzer (s.herzer@predigerseminar.de)
- Bläser
   Informationen: Klaus Vogelsang (03491 407584)

Eröffnungskonzert „昀椀des cantat - der Glaube singt“ | 24. Februar | 19 Uhr
500 Jahre evangelisches Gesangbuch: Zehn renommierte Chöre aus ganz Deutschland 
wurden ausgewählt, im Jahr 2024 nach Torgau und Wittenberg zu reisen, um an den Ur-
sprungsorten der evangelischen Kirchenmusik Gottesdienste und Konzerte zu gestalten. 
Der Rostocker Motettenchor eröffnet diese anspruchsvolle Reihe am 24. Februar um 19 
Uhr in der Schlosskirche. Der Eintritt ist frei, am Ausgang wird um eine Spende gebeten. 
Die Reihe „昀椀des cantat“ wird unterstützt von der Evangelischen Wittenbergstiftung.

Singt mit! Im 500. Jubiläumsjahr des ev. Gesangbuchs
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Eltern-Kind-Singen  Mittwoch 16:00-16:30 Uhr, Familienzentrum

Spatzenchor (ab 5 Jahre)  Donnerstag 16:00-16:30 Uhr, KatharinensaalSpatzenchor (ab 5 Jahre)  Donnerstag 16:00-16:30 Uhr, Katharinensaal

Kinderkantorei (ab 3. Klasse) Mittwoch 17:00-17:45 Uhr, Bugenhagensaal

Wittenberger Kantorei  Donnerstag 19:30-21:30 Uhr, KatharinensaalWittenberger Kantorei  Donnerstag 19:30-21:30 Uhr, Katharinensaal

Singekreis   Montag 18:30 Uhr, St. Martin Friedrichstadt

Wittenberger Posaunenchor Montag 19:30 Uhr, KatharinensaalWittenberger Posaunenchor Montag 19:30 Uhr, Katharinensaal

Posaunenchor Friedrichstadt Montag 16-18 Uhr, St. Martin Friedrichstadt

Wittenberger Motettenchor nächstes Projekt am 26.-27. Januar 2024Wittenberger Motettenchor nächstes Projekt am 26.-27. Januar 2024

Sing mit uns! Eine Woche in den Som-
merferien mit anderen Singbegeisterten 
zwischen 9 und 17 Jahren in Dahme/Mark 
verbringen. Singen, Baden, Gemeinschaft 
genießen. Sei dabei! Christoph Hagemann 
& Team warten auf Dich!
Los geht's am Sonntagabend, dem 21. Juli, 
und endet mit dem Abschlusskonzert am 
folgenden Samstag (27. Juli) um 14 Uhr. 
Die Kosten betragen 375 Euro, Geschwis-
ter 325/275 Euro. Ermäßigung bei kleinem 
Einkommen sind nach Absprache möglich.
Alle Infos und Anmeldung online: chorver-
band-ekbo.de/veranstaltungen-projekte/
singwochen/

Sommerliche Kinder- und 
Jugendsingwoche

Singen Sie Mendelssohns „Lass, o Herr, 

mich Hilfe 昀椀nden“ zusammen mit der Wit-
tenberger Kantorei, auch wenn Sie keine 
Zeit für regelmäßige Proben haben! Mit 
selbstständiger Vorbereitung und einer 
gemeinsamen Probe am Samstag, dem 
17. Februar von 14-18 Uhr führen wir das 
Werk am 18. Februar im Gottesdienst auf. 
Infos, Noten, Einstudierhilfen und das An-

meldeformular 昀椀nden sich ab Mitte Januar 
auf unserer Webseite stadtkirchengemein-

de-wittenberg.de.

Singen für Vielbeschäftigte

Jeder kann singen – probieren Sie es aus! 
Im Neuen Jahr ist der Einstieg in die Wit-
tenberger Kantorei besonders einfach, 
denn das neue Programm ist für die Alten 
Hasen genauso unbekannt wie für Neu-
einsteiger. Am 4. Januar starten wir mit 
der Brockes-Passion von Georg Friedrich 
Händel, die am Karfreitag aufgeführt wird. 
Immer donnerstags um 19:30 Uhr im Kat-
harinensaal.

Singen für alle

Am 27. Januar 1945 befreite die Rote Ar-
mee das Konzentrationslager Auschwitz. 
Wittenberger Motettenchor und Schola 
Cantorum Adam Rener gestalten zum Ge-
denken um 17 Uhr gemeinsam eine Aben-
dandacht in der Stadtkirche. → Seite 4

Abendmusik am 27. Januar
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Auf dem Altar stehen eine Schale mit Hostien 
und ein Kelch, zu Beginn des Gottesdienstes 
noch mit Tüchern verhüllt. Tabletts mit Ein-
zelkelchen, ebenfalls zunächst noch zuge-
deckt, stehen auch auf dem Altar. Nach Ge-
beten und Einsetzungsworten setzt sich ein 
Zug von Menschen aus den Kirchenbänken 
Richtung Altar in Bewegung. Abendmahl in 
Form des Wandels um den Altar herum und 
mit Einzelkelchen. 

Schon bei der Gemeindeversammlung im 
Oktober wurde die Frage nach dieser Pra-
xis gestellt und der Gemeindekirchenrat 
hat sich damit auch beschäftigt. Wie lässt 
sich die Feier so gestalten, dass sie theo-
logischen, ästhetischen, hygienischen und 
sozialen Aspekten gerecht wird? Und wie 
kann es dabei auch gut und angemessen 
organisiert werden mit Blick auf die Zeit, 
auf Wege, auf Pausen? 

Das Wandelabendmahl ist das „schnellste“, 
aber es geht nicht um Geschwindigkeit. 
Gemeinsam im Altarraum zu stehen ist das 
„innigste“, aber Gemeinschaft muss nicht  
an der Kreisform hängen. Die geringe Äs-
thetik des Schnapsglases könnte der besse-
ren Schönheit anderer Abendmahlskelche 
weichen. 

Weil das Mahl die Feier aller ist und die 
Gemeindeglieder auf besondere Weise 
miteinander und mit Christus verbindet, 
sind die Verantwortlichen – Mitarbeiter, 
Liturgen, Gemeindekirchenrat, Küster – an 
Ihrer Meinung interessiert. Was ist Ihnen an 

der Abendmahlsfeier wichtig? Was fördert 
für Sie die Gemeinschaft mit Gott und die 
Gemeinschaft untereinander? Was steht im 
Weg?

Schreiben Sie uns Ihre Meinung. Kommen 
Sie mit Vorschlägen auf uns zu. Hören Sie 
auch, was andere erzählen, die vielleicht 
nur einmal zu Gast in der Gemeinde sind. 
Wir möchten ein breites Spektrum an Er-
fahrungen und Haltungen wahrnehmen 
und daraus an einer guten Abendmahl-
spraxis weiterarbeiten. 

Ihre Erfahrungen und Überlegungen kön-
nen Sie im Gemeindebüro abgeben (Jü-
denstraße 36), an unsere Gemeindese-
kretärin oder andere Mitarbeiter mailen. 
Herzlichen Dank dafür!

Matthias Keilholz

Und wie feiern wir Abendmahl?

 M. Keilholz
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Die Oktobersitzung des Gemeindekir-
chenrates begann wie immer mit einer An-
dacht, gehalten von Bischof Kramer, der als 
Gast eingeladen worden war.
Im ersten Tagesordnungspunkt tauschten 
wir uns zur Stätte der Mahnung aus. 
Bischof Kramer betonte gleich zu Beginn, 
dass die Kirchenleitung die Beschlüsse des 
Gemeindekirchenrates im Zusammenhang 
mit der Mahnstätte mitträgt und dass sie 
die Weiterentwicklung der Stätte der Mah-
nung unterstützen wird.
Friedrich Kramer wurde über die Arbeit und 
die Aktivitäten des Ausschusses zur Weiter-
entwicklung der Stätte der Mahnung infor-
miert, die er begrüßte.
Er betonte, dass bei der Entwicklung des 
Lernortes insbesondere Luthers Antijudais-
mus thematisiert werden müsse.
Im Gespräch verdeutlichte er dann seine 
persönliche Meinung zur Schmähplastik.
Aus seiner Sicht sollte das Schmährelief ab-
genommen und in unmittelbarer Nähe mit 
einer entsprechenden Kontextualisierung 
platziert werden. Dem Mahnmal fehle eine 
umfassende und ausreichende Kommen-
tierung insbesondere hinsichtlich einer kla-
ren Abgrenzung zu Luthers Antijudaismus.
Der Gemeindekirchenrat war am Ende 
dankbar für diesen offenen Gedankenaus-

tausch.
Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde 
neben kleineren Baumaßnahmen u. a. be-
schlossen, den Bundesfreiwilligendienst 
von Frau Cynthia Richter bis zum 30 Juni 
2024 zu verlängern und die Kirche in Tra-
juhn, die seit Januar 2020 nicht mehr ge-
nutzt wird, bis 2025 vorübergehend als La-
gerort für Bücher zu vermieten.

In der Novembersitzung wurden die 
Zweckbestimmungen der Kollekten für 
die eigenen Gemeinden per Beschluss 
festgelegt. So sind im neuen Kirchenjahr 
Kollekten für den Gemeinen Kasten, die 
Suppenküche, das Lugala-Hospital, die 
Evangelische Grundschule, die Kon昀椀rman-
den- und Jugendarbeit, das Familienzent-
rum, die Kantorei, die Öffentlichkeitsarbeit 
und den Erhalt von Gebäuden unserer Ge-
meinde vorgesehen.
Zu beschließen waren auch Mieterhöhun-
gen für eine Kita unseres Zweckverbandes 
und eine Wohnung in der Lutherstraße.
Abgestimmt wurden die Jahresplanung 
und die Termine der Gemeindekirchenrat-
sitzungen für das Jahr 2024.

Cornelia Winkelmann

Bericht aus dem Gemeindekirchenrat

Der Frage nach möglichen Veränderungen 
des Gottesdienstbesuchs vor, während und 
nach der Corona-Pandemie ging der Ge-
meindekirchenrat bei seiner Klausurtagung 
im September nach. Hier das Ergebnis:

vor der Pandemie:

 2018: 10277 | 2019: 8253
in den Pandemiejahren: 
 2020: 4718 | 2021: 4962 

nach der Pandemie/aktuell

 2022: 5811 |  2023: 5576

In die letzte Zahl sind die Gottesdienst-
besuche vom 2. und 3. Advent noch nicht 
eingerechnet. Erwähnt werden muss, dass 
in allen Berechnungen die Besucherzahlen 
am Heiligen Abend nicht berücksichtigt 
werden können.

Gottesdienstbesuche vor, während und nach Corona
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Mo | 1. Januar 
Neujahr

17:00 Schlosskirche
 Gemeinsamer Gottesdienst der 
 Schloss- und Stadtkirchengemeinde
 Superintendentin 
 Dr. Gabriele Metzner

Do | 4. Januar

10:00 Kursana Domizil
 Gottesdienst für Senioren

Fr | 5. Januar

17:00 Familienzentrum
 Besinnlicher Wochenausklang
 Gottesdienst für Familien

Sa | 6. Januar 
Epiphanias

10:00 Schlosskirche
 Gemeinsamer Gottesdienst der
 Schloss- und Stadtkirchengemeinde
 Vikarinnen und Vikare

So | 7. Januar 
1. Sonntag nach Epiphanias

09:30 Friedrichstadt
 Gottesdienst
 Pfarrer Matthias Keilholz
10:00 Schlosskirche*
 Gottesdienst mit Abendmahl
 Vikarinnen und Vikare
11:00 Katharinensaal*
 Gottesdienst
 Pfarrer Matthias Keilholz

Di | 9. Januar

10:00 Seniorenheim „Am Lerchenberg“
 Gottesdienst für Senioren

Do | 11. Januar

10:00 AWO-Wohnanlage
 Gottesdienst für Senioren

Fr | 12. Januar

20:00 Katharinensaal
 church@night
 Pfarrer Matthias Keilholz

So | 14. Januar 
2. Sonntag nach Epiphanias

09:30 Friedrichstadt 
 Gottesdienst
 Pfarrer Fabian Mederacke
10:00 Schlosskirche*
 Gemeinsamer Gottesdienst der 
 Schloss- und Stadtkirchengemeinde
 mit Abschluss des 
 Familiensingtags (s. S. 8)
 Pfarrer Christoph Maier

So | 21. Januar 
3. Sonntag nach Epiphanias

10:00 Aula des Predigerseminars
 Gottesdienst mit Abendmahl
 Vikarinnen und Vikare
11:00 Katharinensaal*
 Abschlussgottesdienst
 der Allianzgebetswoche

Mi | 24. Januar

19:30 Katharinensaal
 Lobpreis und Fürbitte
 Pfarrer Keilholz/Mederacke
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Sa | 27. Januar

17:00 Stadtkirche/Stätte der Mahnung
 musikalisches Abendgebet am
 Holocaust-Gedenktag (s. S. 9)

So | 28. Januar 
Letzter Sonntag nach Epiphanias

10:00 Aula des Predigerseminars*
 Gottesdienst 
 Vikarinnen und Vikare
11:00 Katharinensaal*
 Gottesdienst mit Abendmahl
 Pfarrer Matthias Keilholz
14:00 Friedrichstadt
 Tischgottesdienst mit Abendmahl
 Pfarrer Fabian Mederacke
14:00 Mühlanger
 Gottesdienst mit Abendmahl
 Pfarrer Matthias Keilholz

Do | 1. Februar

10:00 Kursana Domizil
 Gottesdienst für Senioren

Fr | 2. Februar

17:00 Familienzentrum
 Besinnlicher Wochenausklang
 Gottesdienst für Familien

So | 4. Februar 
Sexagesimae

09:30 Friedrichstadt
 Gottesdienst
 Vikar Hartmudt Beuchel 
10:00 Aula des Predigerseminars
 Gottesdienst mit Abendmahl
	 Regionalbischö昀椀n
 Bettina Schlauraff
11:00 Katharinensaal*
 Gottesdienst
 Vikar Hartmudt Beuchel

Do | 8. Februar

10:00 AWO-Wohnanlage
 Gottesdienst für Senioren

Fr | 16. Februar

20:00 Katharinensaal
 church@night
 Vikar Hartmudt Beuchel

So | 11. Februar 
Esthomihi

09:30 Friedrichstadt
 Gottesdienst
 Pfarrer Fabian Mederacke
10:00 Aula des Predigerseminars*
 Gottesdienst
 Pfarrer Dr. Sámuel Nánási
11:00 Katharinensaal*
 Gottesdienst mit Abendmahl
 Pfarrer Fabian Mederacke

Di | 13. Februar

10:00 Seniorenheim „Am Lerchenberg“
 Gottesdienst für Senioren

Mi | 14. Februar 
Aschermittwoch

18:00 Katharinensaal
 Gottesdienst mit Aschekreuz
 Pfarrer Matthias Keilholz
 Schwestern CCB

So | 18. Februar 
Invokavit

09:30 Friedrichstadt
 Gottesdienst
 Pfarrer Matthias Keilholz
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10:00 Aula des Predigerseminars*
 Gottesdienst mit Abendmahl
 Vikarinnen und Vikare
11:00 Stadtkirche*
 Gottesdienst mit Kantorei (s. S. 9)
 Pfarrer Matthias Keilholz

Mi | 21. Februar

18:00 Fronleichnamskapelle
 Passionsandacht
 Pfarrer Matthias Keilholz

So | 25. Februar 
Reminiszere

09:30 Friedrichstadt
 Gottesdienst
 Pfarrer Fabian Mederacke

10:00 Aula des Predigerseminars*
 Gottesdienst
 Superintendentin
 Dr. Gabriele Metzner
11:00 Katharinensaal*
 Gottesdienst mit Abendmahl
 Pfarrer Fabian Mederacke
14:00 Mühlanger
 Gottesdienst
 Pfarrer Fabian Mederacke

Mi | 28. Februar

18:00 Fronleichnamskapelle
 Passionsandacht
 Pfarrer Michael Poschlod
19:30 Katharinensaal
 Lobpreis und Fürbitte
 Pfarrer Keilholz/Mederacke

* mit Kindergottesdienst

Jeden Montag um 18:30 Uhr laden die Ge-
meinden zum Friedensgebet in die Schloss-
kirche ein. 
Die Friedensgebete werden von Haupt- 
und Ehrenamtlichen der Gemeinden sowie 
von Vikarinnen und Vikaren des Prediger-
seminars gestaltet.

Friedensgebete in der Schlosskirche

Und der Friede Gottes, 
der höher ist als alle Vernunft, 
wird eure Herzen und Sinne 
in Christus Jesus bewahren. 

 Philipper 4,7 Philipper 4,7

Morgengebet | Kirchplatz 10
Montag bis Freitag um 07:30 Uhr 
(dienstags mit Abendmahl)

Mittagsgebet | Fronleichnamskapelle
Montag bis Donnerstag um 12 Uhr
Freitag in der Stadtkirche (mittwochs und 
freitags mit persönlicher Segnung)

Abendgebet | Kirchplatz 10
Montag, Mittwoch und Donnerstag 
um 18 Uhr
donnerstags mit Abendmahl
(montags nur, wenn keine Friedensgebete in 

der Schlosskirche angeboten werden)

Gebetszeiten in der Stadtkirche | Fronleichnamskapelle
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Damit es niemand verpasst, sondern möglichst viele mitfeiern können, 
tragen Sie es sich heute schon in den Kalender ein:
 Kirchenkreisfest am 2. Juni 2024
 in Kemberg und Umgebung
In den Kirchen von Rackith, Gommlo, Rotta und Bergwitz beginnt ein Pilgerweg zu Fuß 
oder mit dem Rad. Gemeinsames Ziel ist Kemberg. Andachten begleiten die Wege und in 
Kemberg wartet ein spannendes Programm. 

Der Kirchenkreis pilgert und feiert ein großes Fest

Aus Datenschutzgründen darf die Seite Freud und Leid
mit Taufen, Trauungen und Bestattungen namentlich

nicht im Internet veröffentlicht werden.
Die Namen 昀椀nden sie jeweils im aktuellen,

gedruckten Gemeindebrief.

Freud und Leid
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Das diesjährige Treffen der Gemeindekir-
chenräte der Stadt- und Schlosskirchenge-
meinde begann auf dem Weihnachtsmarkt 
zu dessen Eröffnung mit einem Glühwein,  
bevor die gemeinsame Beratung von ver-
schiedenen Themen im Bugenhagenhaus 
erfolgte.

Begrüßt wurde, den Gottesdienst am Isra-
elsonntag in diesem Jahr (4. August) mit 
einem gemeinsamen Gottesdienst, mög-
lichst in ökumenischer Gemeinschaft, zu 
feiern.

Wir tauschten uns aus über die Erfah-
rungen der unterschiedlichen Praxis der 
Abendmahlsausteilung in unseren Gottes-
diensten. 

Nach den guten Erfahrungen des letzten 
gemeinsamen Gemeindeaus昀氀ugs nach 
Naumburg Ende September 2023 sprachen 
wir auch über weitere gemeinsame Unter-
nehmungen. Für das Jahr 2024 wurden der 

Besuch einer Synagoge und der Austausch 
mit einer jüdischen Gemeinde zum Beispiel 
in Dessau oder Erfurt vorgeschlagen. Im 
Frühjahr 2025 ist ein Besuch des Storchen-
hofes in Loburg geplant.

Weitere Themen dieser Beratung waren die 
Friedensgebete in der Schlosskirche,
deren Vorbereitung auf breitere Schultern 
verteilt werden soll. Auch die sonntägli-
chen Gottesdienstzeiten waren ein The-
ma; mehrheitlich wurde befürwortet, die 
derzeitige Praxis beizubehalten. Der so-
genannte „Kanzeltausch“, der schon 2022 
angeregt wurde, soll 2024 auch angestrebt 
werden.

Bevor jeder Gemeindekirchenrat dann ge-
trennt seine Sitzung fortsetzte, vereinbar-
ten wir, uns zur nächsten gemeinsamen 
Sitzung am 2. Dezember 2024 wieder auf 
dem Weihnachtsmarkt zu treffen.

 Cornelia Winkelmann

Gemeinsame Sitzung der Gemeindekirchenräte 

 B. Pohl
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Bugenhagenhaus
 Kirchplatz 9
Besuchsdienstkreis
Di., 30. Januar | 16:00

Bibelkreis
Do., 11. Januar und 8. Februar | 16:30 

Gemeindebeirat Innenstadt
Mi., 14. Februar | 19:00

伃ffentlichkeitsausschussࠀ
Di., 9. Januar und Do., 1. Februar | 14:30

Offener Nachmittag
Di., 9. Januar und 13. Februar | 14:30

CVJM-Haus
 Fleischerstraße 17
Jugendgruppe
ab 8. Klasse freitags ab 19:00 

Kon昀椀rmanden 
7. Klasse dienstags | 14:30 
8. Klasse dienstags | 16:00 

Familienzentrum „menschenskind“
 Mittelstraße 33
Krabbelgruppe | (0 bis 2 Jahre) 
montags und donnerstags
09:30 bis 11:30 
Hausschuhe/dicke Strümpfe mitbringen

Spielzeit (1 bis 6 Jahre)
montags und mittwochs 15:30 bis 17:30 
Hausschuhe/dicke Strümpfe mitbringen

Schatzsucher (1. bis 6. Klasse) 
montags 15:00 bis 16:00
und/oder am 1. und 3. Freitag im Monat von 
15:00 bis 16:30

 

Fronleichnamskapelle
Mitarbeiterandacht
Fr., 12. Januar und 2. Februar | 08:00

Innenstadtbereich Wittenberg

Gemeindehaus St. Martin
 Schulstraße 105, Friedrichstadt
Erzählcafé
Mi., 10. Januar (!) + 7. Februar | 14:00

Bibelgespräch
Mi., 17. Januar + 21. Februar | 19:00

Singekreis
montags | 18:30

Gemeindehaus St. Anna
 Schulstraße 5, Mühlanger
Schatzsucher (1. bis 6. Klasse)
1x mittwochs im Monat 16:30 bis 17:30

Frauenkreis
Mi., 31. Januar + 28. Februar | 14:00

Friedrichstadt und Mühlanger
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Zusatzangebote während der Spielzeit
Montag: Lesezeit
mit Frau Canje jeden 2. Montag im Monat 
16:00 - 17:00 Uhr
Termine: 8. Januar/19. Februar

Mittwoch: Komm sing mit uns-
Eltern-Kind-Singen (Kinder bis 5 Jahre)
Leitung: Kantor Christoph Hagemann
jeden Mittwoch von 16:00 - 16:30 Uhr

Eltern-Kind-Gruppe Mensch
ist für Eltern mit Kindern mit Besonderhei-
ten und ihren Geschwisterkindern im Alter 
von 0 bis 6 Jahren.
Das Leben mit einem Kind mit Besonder-
heiten stellt eine Familie oft vor Heraus-
forderungen. Wir wollen uns Zeit nehmen 
und ins Gespräch kommen, sich über Fra-
gen, Sorgen und Freuden auszutauschen.
1x im Monat im Familienzentrum
15:30 - 17:30 Uhr
Termine: 12. Januar/9. Februar
Anmeldung über E-Mail/Telefon im Fami-
lienzenrum
Leitung: Swantje Langner 01575 1206817

Willkommensfrühstück
Ihr erwartet ein Baby oder seid in den letz-
ten Monaten bereits Eltern geworden?
Wir gratulieren euch und laden euch herz-
lich zum Willkommensfrühstück ein.
1x im Monat im Familienzentrum von 
09:00 - 12:00 Uhr, Kosten: Spende erbeten.
Anmeldung: erforderlich.
Termine: 31. Januar/28. Februar

Trauercafe
jeden 3. Donnerstag im Monat
17:00 - 19:00 Uhr
Wir sind ein offener Treffpunkt für alle 
Trauernden. Wenn Sie Fragen haben, kön-
nen Sie sich gern wochentags unter der 
Telefonnummer 03491 503030 melden.

Gesprächskreis für verwaiste Eltern
Das Schlimmste, was Eltern passieren 
kann, ist ein Kind zu verlieren. Hier im 
geschützten Rahmen, suchen wir im Ge-
spräch nach Wegen, mit dem Unfassbaren 
leben zu lernen. Sie sind nicht allein.
Termin: 17. Januar/14. Februar
18:30 Uhr
Kontakt: M. Goldmann 01743 172331

Weitere Angebote für Schulkinder
Zwergenkinderküche
für Kinder der 1. bis 6. Klasse
Wir wollen gemeinsam Speisen planen, 
zubereiten und verzehren.
am 3. Dienstag im Monat
von 15:00 - 16:30 Uhr 
Anmeldung erforderlich. 
Kosten: 2,50 €
Termin: 16. Januar/20. Februar 

Kreativwerkstatt 
für Kinder der 1. bis 6. Klasse
am 1. Dienstag im Monat
von 15:00 - 16:30 Uhr
Anmeldung: erforderlich 
Kosten: 2,50 €
Termine: 6.Februar

NähZeit
für Kinder der 1. bis 6. Klasse
am 2. und 4. Dienstag im Monat
von 15:00 - 16:30 Uhr
Kosten: 2,50 €
Termine: 9. Januar/23.Januar/ 
13. Februar/27.Februar
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Herzliche Einladung zum Elternkurs 
„Auf eigene Beine stehen – Ich bin so frei“ 
für Mütter und Väter von Kindern 
im Alter von 12 - 16 Jahren.
Start: 22. Januar 
weitere Informationen unter: 
www.menschenskind-wittenberg.de

Herzliche Einladung zum Elternkurs 
„vertrauen-spielen-lernen“ 
für (werdende) Mütter und Väter von Kin-
dern in den ersten drei Lebensjahren.
Start: 16. Januar
weitere Informationen unter: 
www.menschenskind-wittenberg.de

Kinderfasching
Wir laden euch am Rosenmontag herzlich 
zum Kinderfasching ins Familienzentrum 
ein. Wir freuen uns auf tolle Kostüme, lus-
tige Spiele, Tanz, Spaß und gute Laune.
12. Februar von 15:30 bis 17:30
  

Vorankündigung
Herzliche Einladung zum Weltgebetstag 
für Familien
Am 1. März wollen wir im Familienzen-
trum von 15 bis 17 Uhr über Land und 
Leute erfahren, spielen und basteln.
Um 17 Uhr feiern wir einen gemeinsamen 
Familiengottesdienst und werden danach 
landestypische Mahlzeiten zum Familien-
abendbrot essen.
Infos unter: 
www.menschenskind-wittenberg.de

Herzliche Einladung zum Familienwan-
dertag am 9. März nach Potsdam zur 
Biosphäre.
Weitere Informationen erhalten Sie im 
Familienzentrum oder unter
www.menschenskind-wittenberg.de.
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wörter uss – Das Haus fernab des Meeres
17. Januar  |  Mi  |  19:00
Lesung mit Christoph Werner

Friedenswege in Osteuropa
Eiszeit mit Russland?
26. bis 27. Januar  |  Fr – Sa

Da ist Musik drin
Vom Potential der Kirchenmusik nach
der VI. Kirchenmitgliedschaftsunter-
suchung
9. bis 10. Februar  |  Fr – Sa

Absahnen dank Lebensmittelteuerung?
Bauernfrühstück
17. Februar  | Sa  | 10:00 – 13:00 

Otto Kleinschmidt: Theologe, Künstler, 
Evolutionsforscher
Leben und Wirken des Gründers des Kirch-
lichen Forschungsheims
22. Februar  |  Do  |  18:00 – 20:00
Wolfgang Nebel (NABU Kreisverband
Wittenberg)

Lektürewochenende III
Platon – Politeia
23. bis 25. Februar  |  Fr – So

Programm

EVANGELISCHE AKADEMIE
06886 Lutherstadt Wittenberg

Schlossplatz 1d  |  Tel: 03491 4988-0
Akademiedirektor Christoph Maier
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Am 30. November stellte Igal Avidan im 
Bugenhagensaal im Rahmen der Jüdischen 
Kulturtage Sachsen-Anhalt sein Buch „... 
und es wurde Licht“ vor.
Das Buch von Igal Avidan trägt den Un-
tertitel: „Jüdisch-arabisches Zusammen-
leben in Israel“. Angesichts des aktuellen 
Krieges, nach dem Überfall der Terroro-
rganistion Hamas und den Kämpfen, die 
besonders im Gazastreifen toben, ist 
das zum einen eine Aussage, bei der sich 
mancher die Augen reiben wird. Zugleich, 
und das ist das Anliegen von Avidan, we-
cken seine Beobachtungen Hoffnung. 
So wusste Avidan von vielen kleinen Begeg-
nungen und wahren Wundern zu erzählen: 
Zum ersten Mal entzündete eine Araberin 
im April 2020 bei der Shoah-Gedenkzere-
monie im Kibbuz Lochamei haGetaot das 
Gedenkfeuer zu Ehren für die Judenretter. 
Und seit 2017 leitet eine Araberin, Paläs-
tinenserin und Muslima das „Zentrum für 
Bildung“ am Haus der Getthokämpfer. Ein 
arabischer Krankenp昀氀eger rettet 2021 ei-
nem jüdischen Versicherungsvertreter in 

Akko das Leben, als er in eine Demonst-
ration gerät, die in Gewalttat umschlägt. 
Auch ruhigere Geschichten sind dabei. 
Alle sind sie aktuell, aus der jüngsten Ver-
gangenheit – und gerade darum berühren 
sie in der gegenwärtigen Zeit besonders. 
Mit einigen Rückfragen und nach dem Ende 
auch noch mit Gesprächen in kleinen Grup-
pen ging der bewegende Abend zu Ende. 
Und mancher nahm sich das Taschenbuch 
mit, um die erzählten Geschichten nachzu-
lesen und noch mehr davon zu entdecken 
– Mutmacher und Helfer zu einer differn-
zierteren Sicht auf das Verhältnis von Juden 
und Arabern in Israel. 

Matthias Keilholz

„... und es wurde Licht“

 M. Keilholz

... oder auch wirklich. Dreimal Musik in der Kirche, dreimal volles Haus. Das Weihnachtso-
ratorium ist wohl ein Selbstläufer, Brahms' Requiem lockte Gäste von nah und fern.

Völlig neu aber und eine dop-
pelte Premiere war das Musi-
cal zur Taufe „... und der Him-

mel öffnet sich“, das die 4. und 
6. Klassen der evangelischen 
Grund- und Gesamtschule 
aufführten. Zweimal tolle Mu-
sik, zweimal volles Haus an 
einem Tag. 

Kirchenmusik? Läuft!

Fast schon wie Weihnachten

 M. Keilholz
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Gemeindekirchenrat  
Matthias Pohl (Vorsitzender)
matthias.pohl@malerpohl.de

Gemeindebüro 
Jüdenstraße 35   
Bianca Heinisch, Ivonne Naumann
Tel: 03491 403200
Öffnungszeiten: Mo – Do 9 - 14:30 Uhr
     Fr   9 - 12:00 Uhr
buero@kirchenkreiswittenberg.de

Kantoren   
Sarah und Thomas Herzer
Tel: 03491 5069-315 
herzer@kirche-wittenberg.de

Küster    
Dorothee Knull  |  Ingo Weise
kuesterei@schlosskirche-wittenberg.de

Schlosskirche  
aktuelle Informationen 
zu den Öffnungszeiten:
www.schlosskirche-wittenberg.de

Besucherzentrum Schlosskirche
Tel: 03491 5069-160 oder 03491 5069-161
info@schlosskirche-wittenberg.de

Predigerseminar  
der Union Evangelischer Kirchen 
Schlossplatz 1
Sekretariat: Tel: 03491 5069-0
info@predigerseminar.de

Pfarrerin Dr. Sabine Kramer (Direktorin)
Tel: 03491 5069-321
kramer@predigerseminar.de

Jörg Bielig (Kustos des Schlosskirchen-
ensembles)
Tel: 03491 5069-318
bielig@predigerseminar.de

Reformationsgeschichtliche  
Forschungsbibliothek 
Schlossplatz 1
info@rfb-wittenberg.de

Superintendentur des evangelischen
Kirchenkreises Wittenberg 
Jüdenstraße 35
Superintendentin  Dr. Gabriele Metzner

Büro: Bianca Heinisch, Ivonne Naumann
Tel: 03491 403200  |  Fax: 03491 403205
buero@kirchenkreiswittenberg.de

Zweckverband „Kindertagesstࠀ愃tten 

im Ev. Kirchenkreis Wittenberg“

 Himmelsschlüsselchen (Lutherstraße 49)

 Haus für Kinder (Falkstraße 72)

 Arche Noah (Schulstraße 105)

Geschࠀ愃ftsfࠀ甃hrerin Antje Harm
Collegienstraße 62c (Raum 0.44) 
Tel: 03491 466219
antje.harm@kitazweckverband-wittenberg.
de

Kreiskirchenamt 

des Kirchenkreises Wittenberg 

Jࠀ甃denstraße 35
Amtsleiterin Sabine Opitz

Tel: 03491 4336-0  |  Fax: 03491 4336-30
sabine.opitz@ekmd.de

Evangelische Schulen

Evangelische Grundschule (Sandstraße 4) 
Tel: 03491 877583
Schulleiterin: Antje Thiele
info@evgs-wittenberg.de

Evangelische Gesamtschule 
Philipp Melanchthon (Kreuzstraße 20a) 
Tel: 03491 6286012 
Schulleiterin: Birgit Freihube 
sekretariat@evangelische-gesamtschule.de
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Gemeindekirchenrat
Jörg Bielig (Vorsitzender) 
Tel: 0175 7230925

Gemeindebüro 
Jüdenstraße 36
Carola Schnerpel
Di bis Fr 9 - 12 Uhr
Di und Do 13 - 15 Uhr
Tel: 03491 6283-0
stadtkirche@kirche-wittenberg.de

Pfarrer
Pfarrer Fabian Mederacke
Tel: 01575 5747017
mederacke@kirche-wittenberg.de

Pfarrer Matthias Keilholz
Tel: 03491 628310
keilholz@kirche-wittenberg.de

Vikar Hartmudt-Friedrich Beuchel
Tel: 0152 06182490
beuchel@kirche-wittenberg.de

Gemeindepädagogin
Marina Ungureanu
Tel: 0157 84130107
ungureanu@kirche-wittenberg.de

Kantor
Christoph Hagemann
Tel: 0175 8936100
hagemann@kirche-wittenberg.de

Verwaltung | Archiv
Jörg Mayer
Tel: 03491 6283-15
archiv@kirche-wittenberg.de

Friedhof Dresdener Straße 
Dresdener Straße 3 - 5
Kathrin Lehmann
friedhof@kirche-wittenberg.de
Ramona Bader
Di und Do 10:00 - 12:00 | 13:00 - 15:30
Tel: 03491 405562 | Fax: 03491 768018
friedhofsbuero@kirche-wittenberg.de

Stadtkirche St. Marien 
Kirchplatz 20
Öffnungszeiten:
Fr - Sa 12:00 - 16:00 | So 12:30 - 16:00

Öffentliche Kirchenführungen:
Freitag und Samstag 14 Uhr
und auf Anfrage

Kirchmeister
Klaus Pohl 
Tel: 03491 404415
pohl@kirche-wittenberg.de

Küster
Wolf-Dieter Schnerpel
Tel: 0177 2321641 | Mi - So
schnerpel@kirche-wittenberg.de

Telefonseelsorge
Tel: 0800 1110111 und 0800 1110222

Evangelisches Krankenhaus Paul
Gerhardt Stift | Seelsorge
Tel: 03491 502440

DIAKONISCHES WERK
im Kirchenkreis Wittenberg
06886 Lutherstadt Wittenberg
Juristenstraße 1 - 2
Tel: 03491 412501

23

Stadtkirche � Wir sind erreichbar



Das gilt seit Anfang Dezember für die Tur-
muhr der Stadtkirche. Sie geht nun immer 
etwas vor, aus gutem Grund. Das Geheim-
nis heißt „Pendelkorrektureinrichtung“. 
Eine Messeinrichtung kontrolliert zweimal 
täglich die angezeigte Uhrzeit. Und geht 
die Uhr dann (wie beabsichtigt) etwas vor, 
hält ein Magnet das Pendel solange an, bis 
die Zeit wieder stimmt. So geht die mecha-
nische Uhr, die doch immer etwas von der 
Zeit abweicht, dauerhaft recht genau. Ein 
weiterer Vorteil: Der Uhrmacher muss nicht 
mehr alle zwei Wochen die über 200 Stu-
fen hochsteigen, um die Uhr wieder korrekt 

einzustellen. Ge-
nial, oder? 

Apropos Uhr und 
Turm und Glo-
ckenschlag: Die 
Stadtkirchenge-
meinde sammelt 
weiter für die 
Sanierung des 
G l o c k e n t u r m s 
in Friedrichstadt 
und für die Re-
paratur der Mari-
englocke. 
Von geplanten 
ca. 45.000 € sind 
wir derzeit bei ca. 
5.500 €. Hier ist 
noch einiges an Spenden nötig, damit die 
Glocken läuten können. Danke schon mal!

Lieber ein bisschen schneller




